
 

 
  
 
 
  

  
 

 
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

  
 

 

 
 

 
 

  
 

  
  
 

  
 
  
 

   
  
  

 
 
  

 
 

  

  

  

   
 

 Alexander Müller – Überraschend. Persönlich. 

BIOGRAFIE 

Alexander Müller 

geb. 1975 in Göppingen, verheiratet, eine Tochter 

1995–1997 Ausbildung zum Bankkaufmann 

1998–2000 Assistent der Geschäftsleitung in 
einem Mercedes-Benz Betrieb in Hof 

seit 2000 Geschäftsleitung Mercedes-Benz 
Autohaus Müller Donzdorf 

seit 2009 Pächter OMV Tankstelle Donzdorf 

2012 Präsident Kulturring Donzdorf e. V. 

2013 2. Vorstand des Oldtimer-Club 
Stuttgart-Stauferland e.V. 

Mein Landkreis Göppingen – da bin ich daheim! 
Oldtimersternfahrt, Fasnet – im Landkreis Göppingen gibt es vieles, 
was Alexander Müller überzeugt sagen lässt: Hier bin ich daheim! 

Wenn mein Vater von einem Tagesausfug mit der Familie oder 
einem Geschäftstermin wieder nach Hause kehrte, sagte er 
immer einen für mich sehr einprägsamen Satz: „Wenn ich den 
Messelberg schon aus der Ferne sehe, dann weiß ich, jetzt bin ich 
zu Hause.“ Auch wenn ich diese Worte anfangs nicht ganz 
verstanden oder auch nachvollzogen habe, so kann ich heute ver-
stehen, welche Faszination, Begeisterung und Heimatgefühl diese 
Region auch für mich ausstrahlt. 

Als Sohn einer schwäbischen Unternehmerfamilie lernte ich schon 
in früher Kindheit, was es heißt, Verantwortung für soziale und 
wirtschaftliche Förderung im Landkreis zu übernehmen. In ver-
schiedensten ehrenamtlichen Tätigkeiten, beispielsweise als 
Oberministrant, konnte ich im jugendlichen Alter erste Erfahrung 
in diesem Bereich sammeln. Nach einer Ausbildung als Bank-
kaufmann und einer Weiterbildung als zertifzierter Automobil-
verkäufer wurde ich für die berufiche Weiterentwicklung für zwei 
Jahre nach Franken in die Stadt Hof geschickt. 2000 kehrte ich 
wieder zurück in meinen geliebten Landkreis und wurde im elter-
lichen Betrieb eingesetzt. Mein Vater war es, der mir 2005 die 
Verantwortung für das traditionelle Mercedes-Benz Autohaus 
übergab und mir folgende Worte mit auf den Weg gab: „Gucksch 
halt, dass es dir hindanaus roicht.“ 

Das Stauferland hat so viel Beeindruckendes zu bieten, sodass 
man hier wohnen muss, um diese Vorzüge im Ganzen genießen zu 
können. Die Bundesligamannschaft von FRISCH AUF! Göppingen 
erweckt international sportliches Interesse, mit den Unternehmen 
Schuler, Märklin, WMF und Co. haben wir eine weltweit agierende 
Wirtschaft am Standort und mit den Veranstaltungen wie den 
Stauferfestspielen, der Fasnet in Donzdorf, den Göppinger Maien-
tag etc. bietet der Landkreis jede Menge kulturelle Ereignisse für 
jedermann. 

Was mich persönlich aber am meisten am Landkreis begeistert 
sind die vielen tollen Menschen, die hier wohnen, sind die atem-
beraubenden Landschaften, die man erleben kann, sind die vielen 
Feste, die über das ganze Jahr stattfnden, sind die traditionellen 

Bräuche, die erhalten werden. Das alles ist mein Landkreis 
Göppingen! 

An einem Sonntagnachmittag mache ich mich oft mit meiner 
Familie und unserem Oldtimer auf, die begeisternde Region 
immer wieder aufs Neue zu entdecken. Dabei erkunden wir die 
Region auf sonst kaum befahrenen Straßen, fernab der Haupt-
verkehrswege, und erleben atemberaubende Landschaften, die 
man sonst nur im Allgäu oder der Bodenseeregion vermutet, 
direkt vor unserer Haustür. Genau dieser Grundgedanke, den 
Landkreis mal anders – überraschend. persönlich. kennenzuler-
nen, war die Motivation zu seinem 75-jährigen Jubiläum, eine 
Oldtimersternfahrt zu inszenieren. 93 historische Fahrzeuge 
wurden an diesem Tag zu Entdeckern der Region und wurden 
allesamt nicht enttäuscht. 

Mein persönlicher und aufrichtiger Dank gilt dabei nochmals allen 
öffentlichen Ämtern, angeführt von Herrn Landrat Wolff, die diese 
einzigartige Veranstaltung durch ihre Unterstützung und ihr 
Engagement erst möglich gemacht haben. Ich mag nicht beurtei-
len, ob dies in anderen Regionen ebenso ausgeprägt gelebt wird, 
es verwundert aber stets, wenn wir auf ungläubige Blicke unserer 
überregionalen Freunde stoßen. 

Oldtimersternfahrt anlässlich des 75-jährigen Kreisjubiläums 2013 
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In Donzdorf fndet der größte Fasnetsumzug Württembergs statt. 

Als Donzdorfer Kind kommt man an einem ganz speziellen High-
light der Region auf keinen Fall vorbei. Manche nennen es 5. Jah-
reszeit, weitere sagen Fasching, noch verbreiteter ist Karneval, 
aber bei uns, in „Klein Paris“, heißt es traditionell: „Fasnet“. 
Durch ein unglaubliches ehrenamtliches Engagement ist es jedes 
Jahr möglich, den größten Fasnetsumzug Württembergs mit über 
30.000 Zuschauern und 3.000 Mitwirkenden durchzuführen. 
Daneben ist unsere Saalfasnet mit der Prunksitzung als Highlight 
seit 56 Jahren stets ausverkauft und mit 2.500 Zuschauern an 
vier Abenden mit jeweils einem fünfstündigen Programm, darun-
ter nur eigene ehrenamtliche Akteure, ein absolutes Novum – 
über die Grenzen Württembergs hinaus. Dass Donzdorf „DAS 
Fasnetsdorf“ ist, erkannten in diesem Jahr erstmals auch der 
SWR und der Landesverband. So wurde 2016 die „Schwäbische 
Fasnet“ erstmalig live aus der Donzdorfer Stadthalle im SWR 
übertragen. Dadurch hat der Landkreis Göppingen eine deutsch-
landweite Aufmerksamkeit, die er sich durch jahrelange gute und 
ehrliche Vereinsarbeit verdient hat! 

All diese unterschiedlichen Facetten oder auch Charaktereigen-
schaften bietet der Landkreis Göppingen. Hier im Stauferkreis hat 
man die Möglichkeit, seine Ideen und sich selber zu verwirklichen 
und stößt dabei oftmals auf Gleichgesinnte, die die Idee oder auch 
ein Hirngespinst mit einem teilen und entwickeln. 

„Hier im Stauferkreis hat 
man die Möglichkeit, seine 
Ideen und sich selber zu ver-
wirklichen und stößt dabei 
oftmals auf Gleichgesinnte, 
die die Idee oder auch ein 
Hirngespinst mit einem teilen 
und entwickeln.“ 
Alexander Müller 

Ich liebe unseren Landkreis genau deswegen – er ist „über-
raschend anders“! Lassen Sie sich darauf ein – er belohnt Sie 
dafür. Ich würde mich sehr freuen, Sie auf der Donzdorfer Fasnet 
oder fernab des Alltagsstresses auf einer der idyllischen Land-
straßen zu treffen. 


